
Spielplatzverbot für Hunde
Neue Haltungsverordnung in Obergriesbach

Obergriesbach – Die Besitzer
von großen Hunden und Kampf-
hunden werden von der Gemein-
de Obergriesbach künftig an eine
kürzere Leine genommen. Dafür
verabschiedeten die Gemeinde-
räte am Dienstagabend einen
Neuerlass der Hundehaltungs-
verordnung. Zudem wurde eine
optische Kanalinspektion für
Hauptkanäle, Schächte und Lei-
tungen im gesamten Gemeinde-
gebiet in Auftrag gegeben.

Nach 20 Jahren wurde ein
Neuerlass der Verordnung über
das freie Umherlaufen von gro-
ßen Hunden und Kampfhunden
nötig. Die Räte einigten sich auf
zwei entscheidende Änderun-
gen.

Zum einen wird die Länge der
Leine von bisher drei auf zwei
Meter verkürzt, zum anderen
wurde ein absolutes Betretungs-
verbot für Hunde auf den ge-
meindeeigenen Spielplätzen er-

lassen. „Kinder brauchen unsere
besondere Sorgfaltspflicht“, be-
tonte Johannes Asam. „Wir müs-
sen aber auch ältere Leute vor
den großen Hunden schützen“,
machte er sich weiter stark.

Peter Liebl schlug vor, Kampf-
hunden, davon gibt es einen in
Obergriesbach, eine Maulkorb-
pflicht zu verpassen. Das sei aus
gesetzlichen Gründen nicht
möglich, wurde das Ansinnen
von der Verwaltung zurückge-
wiesen. Markus Weber sah kei-
nen Sinn darin, die Hundeleine
um einen Meter zu verkürzen.
„Irgendwie müssen die Hunde ja
auch noch laufen dürfen“, argu-
mentierte er und stimmte gegen
den Neuerlass, der für die nächs-
ten 20 Jahre gilt.

■ Wie schaut es im Untergrund
der Gemeinde aus? Um das zu
erforschen, wurde eine optische
Kanalinspektion in Auftrag ge-

geben. Untersucht werden alle
Hauptkanäle, Schächte und Lei-
tungen im gesamten Gemeinde-
bereich. Die Arbeiten wurden öf-
fentlich ausgeschrieben. „Die
Angebote sind gut reingekom-
men“, freute sich Bürgermeister
Jürgen Hörmann. Insgesamt flat-
terten acht Offerten mit den un-
terschiedlichsten Preisen ins
Haus. Das teuerste Angebot lag
bei etwas über 265 000 Euro. Oh-
ne Mehrwertsteuer. Den Zu-
schlag bekam die Firma Weißen-
horn aus Königsbrunn. Diese
veranschlagt 126 580 Euro plus
Mehrwertsteuer. Das Angebot
nannte der Bürgermeister „sehr
erfreulich“. Immerhin hatte die
Gemeinde für diese Arbeiten
200 000 Euro im Haushalt veran-
schlagt.

Mit der Inspektion der Kanäle
soll noch heuer begonnen und
im nächsten Jahr fortgefahren
werden. al

Die Wittelsbacher und Bayern
BR kommt mit einem Themenabend zur Filmwoche

Aichach – Zum diesjährigen
Motto „Stadt und Land“ haben
sich die Organisatoren der
Filmwoche Aichach von der
Bayerischen Landesausstellung
inspirieren lassen, die sich be-
kanntlich mit den Wittelsba-
chern als Städtegründern be-
schäftigt.

Das wird nun bei dem The-
menabend des Bayerischen
Rundfunks am Freitag, 23. Ok-

tober, explizit aufgegriffen. „Die
Wittelsbacher – eine europäi-
sche Familie“ und „Bayern erle-
ben – Wittelsbacher Land, Hei-
mat der bayerischen Könige“
heißen die beiden je 40-minüti-
gen Beiträge, die dabei zu se-
hen sein werden.

■ Die Filme beginnen jeweils
um 19.30 Uhr. Am Dienstag
beim Seniorennachmittag um

15 Uhr, am Samstag auch um
17 Uhr. Eintritt: Erwachsene

zehn Euro, Kinder bis elf Jahre
sieben Euro. Es wird empfohlen,
Tickets online zu kaufen, da
aufgrund der Abstandsregel
nicht alle Plätze im Kinosaal
belegt werden können und die
Filme deshalb eventuell schnell
ausverkauft sind. Alle Informa-
tionen auch im Internet unter
filmfestival-aichach.de.

Die Burgkir-
che in Unter-
wittelsbach:
einer der zen-
trale Orte für
die Wittelsba-
cher und die
bayerische
Geschichte.

Sielenbach sucht
Seniorenbeauftragten

Gemeinderat spricht über Ausgaben im kommenden Jahr
Einige Straßenlampen werden testweise auf LED umgerüstet

Von Bastian Brummer

Sielenbach – Ob die Gemeinde
Sielenbach überhaupt einen Se-
niorenbeauftragten braucht,
wurde in der jüngsten Sitzung
des Gemeinderats am Mittwoch-
abend diskutiert. Bürgermeister
Heinz Geiling hatte zuvor be-
kanntgegeben, dass der bisherige
Seniorenbeauftragte Sepp Stras-
ser sein Amt künftig nicht mehr
weiterführenmöchte.

Gemeinderätin Rosa Lutz hat-
te die Frage aufgeworfen, ob in
der Ecknachtalgemeinde über-
haupt Bedarf für einen solchen
Beauftragten bestehe. Horst Pap-
penberger war der Ansicht, dass
der Bedarf stets mit dem Engage-
ment des Amtsinhabers stehe
und falle. Jemand, der den Pos-
ten nur besetze, weil es ihn gibt,
braucheman sicher nicht.

„Auf Krampf“ jemanden su-
chen – so die einhellige Meinung
im Gremium – mache keinen
Sinn. Wer sich allerdings vorstel-
len kann, sich als Seniorenbeauf-
tragter für die belange der älteren
Generation in Sielenbach einzu-
setzen, quasi als Anlaufstelle für
Senioren und als Bindeglied zwi-
schen Gemeinderat und Bevöl-
kerung, der soll sich bei der Ge-
meinde oder direkt bei Bürger-
meister Geiling melden.

Der konnte sich mit dem Ge-
danken, eine Anlaufstelle für Se-
nioren zu schaffen, durchaus an-
freunden – in anderen Gemein-
den seien Seniorenbeauftragte
durchaus engagiert und stellten
viel auf die Beine. Geiling bezog
sich beim Thema Anlaufstelle
auch auf den vorangegangenen

Vortrag von Julia Baur, der Leite-
rin des Familienstützpunkts der
Caritas im Landkreis Aichach-
Friedberg, die in der Region, ger-
ne auch in Zusammenarbeit vor
Ort in den Gemeinden, eine Kon-

takt- und Informationsinstitution
für Familien schaffen möchte.

Wichtig war Baur, alle für Fa-
milien relevante Angebote zu
bündeln. Ihrem Vortrag lauschte
das Gremium interessiert. Ab-

seits davon dominierten Vorbe-
ratungen für die Haushaltspla-
nung 2021 die Sitzung. Geiling
forderte die Gemeinderäte auf,
Vorschläge zu eventuell anste-
henden Baumaßnahmen zu
bringen. Mit dieser Ideensamm-
lung solle sich der Gemeinderat
dann in einer der kommenden
Sitzungen konkret befassen.

Einige Vorschläge wurden be-
reits am Mittwoch gebracht. Am
Bäckerfeldweg in Sielenbach et-
wa sollte der Bau eines Gehwegs
im Haushalt für das kommende
Jahr berücksichtigt werden. Für
Maßnahmen an den Gewässern

dritter Ordnung im Gemeindege-
biet stünden laut Zweitem Bür-
germeister Franz Moser ebenfalls
Investitionen an. Die Ecknach-
brücke zwischen Sielenbach und
Schafhausen wird hinterspült,
hier wird eine Prüfung und im
Zweifelsfall sogar eine Baumaß-
nahme unumgänglich sein. Laut
Moser müsse auch ein Restbe-
tand an Klärschlamm im Ge-
meindegebiet entsorgt werden.

„Das ist richtig teuer“, meinte
Heinz Geiling und warf einen Be-
trag von 120 Euro pro Tonne in
den Raum. Bernhard Bichler bat
er, sich ein Bild von der Lage zu
machen, und ihm mitzuteilen,
wie viel Klärschlamm entsorgt
werdenmuss.

Auch für die LED-Umrüstung
der Straßenlaternen in der Ge-
meinde möchte Geiling Mittel
bereitstellen. Näheres dazu soll
wird in einer der kommenden
Sitzungen besprochen. Umgerüs-
tet werden allerdings bereits zeit-
nah defekte Straßenleuchten, 15
an der Zahl. Hier präsentierte
Geiling ein vergleichsweise güns-
tiges Angebot der Bayernwerk
Netz AG.

Zunächst sollen nur die
Leuchtmittel für 75 Euro das
Stück ausgetauscht werden, für
möglicherweise häufiger anfal-
lende Arbeiten veranschlagt das
Bayernwerk pauschal 5,50 pro
Lampe. Ob dieses Konzept funk-
tioniert – die teuerste Alternative
hätte insgesamt über 23 000 Euro
gekostet –, will der Gemeinderat
nun anhand der 15 derzeit defek-
ten Leuchten testen. Der ent-
sprechende Beschluss fiel ein-
stimmig.

Ausgaben für Gewässer
dritter Ordnung

SPLITTER AUS DEM GEMEINDERAT

■ Am Samweg 7 in Sielenbach
darf ein Wohnhaus mit Gara-
gen im Genehmigungsfreistel-
lungsverfahren errichtet wer-
den. Den Bauplan dazu legte
Sielenbachs Bürgermeister
Heinz Geiling am Mittwoch
dem Gemeinderat zur Kennt-
nis vor. Ein Beschluss war
nicht erforderlich.

■ Das gemeindliche Einver-
nehmen erteilte der Gemein-
derat einem Bauvorhaben an
der Schwaigstraße in Sielen-
bach. Dort soll ein Wohnhaus
errichtet werden, das 9,3 Me-
ter von der Ecknach entfernt
ist. Das Grundstück, auf dem
die Zufahrt liegen soll, gehört
zur Hälfte der Gemeinde. Die
muss daher eine Grunddienst-
barkeit einräumen. Ob tat-
sächlich gebaut werden kann,

vor allem in der Nähe zur Eck-
nach, hängt allerdings von
Entscheidungen des Landrats-
amts Aichach-Friedberg ab.

■ Der diesjährige Weih-
nachtsmarkt in Sielenbach ist
aufgrund der Corona-Pande-
mie abgesagt, wie Heinz Gei-
ling bekanntgab. Das über-
raschte in der Sitzung offen-
sichtlich niemanden.

■ Alice Lauria kümmert sich
um die Erstellung des Mittei-
lungsblatts der Gemeinde. Be-
richte aus Vereinen oder Bilder
von Veranstaltungen aus der
Gemeinde können über die
Gemeinde Sielenbach oder
Bürgermeister Heinz Geiling
an sie weitergeleitet werden.
Bei den Bildern ist der Daten-
schutz zu beachten. bb

Kirchenmusik
verschoben

Sielenbach – Angesichts der ak-
tuellen Corona-Lage im Land-
kreis Aichach-Friedberg haben
die Veranstalter des Wochenen-
des der Kirchenmusik in Maria
Birnbaum, das am kommenden
Wochenende hätte stattfinden
sollen, im Sinne eines vorbeu-
genden Infektionsschutzes ent-
schieden, die Veranstaltung
kurzfristig abzusagen. Sobald
sich die Situation bessert, wird
die Veranstaltung nachgeholt.

Körbeweise
Äpfel für Kinder
Seit Jahren dürfen die Mädchen
und Buben des Unterbernba-
cher Kindergartens im Garten
von Brigitte Blume Äpfel ernten,
die dann in Kühbach zu Apfel-
saft gepresst werden. Den Saft
können die Kinder während des
Jahres im Kindergarten trinken.
Brigitte Blume erzählte den Kin-
dern die Geschichte des alten
Apfelbaumes. Sie hatte schon
14 Körbe Äpfel für die Kinder
gepflückt. Weitere Körbe füllten
sich, als die Kleinen die am Bo-
den liegenden Äpfel aufsam-
melten. Foto: Ernst Treml

Kein Foto-Workshop

Aichach – Der geplante Work-
Shop des Fotoclub Aichach am
morgigen Samstag, 17. Oktober,
muss wegen Corona beziehungs-
weise den Sicherheitsvorschrif-
ten für unbestimmte Zeit ausfal-
len.

Stromfresser finden

Aichach – Norbert Endres, er-
fahrener Energieberater der Ver-
braucherzentrale Bayern, hält im
Rahmen des Modernisierungs-
bündnisses Wittelsbacher Land
in Kooperation des Landratsam-
tes Aichach-Friedberg mit der
Volkshochschule Aichach-Fried-
berg und der Verbraucherzentra-
le Bayern am Montag, 26. Okto-
ber, um 19 Uhr im Pavillon des
Gymnasiums in Aichach einen
kostenlosen Vortrag. Gerade das
Aufspüren von heimlichen und
überraschenden Stromfressern
in den eigenen vier Wänden sei
nicht immer einfach. Wenn der
Verursacher gefunden ist, kann
oft mit kleinen Maßnahmen Ab-
hilfe geschaffen werden, so der
Referent. Eine Anmeldung zu der
Veranstaltung „Stromsparen mit
Komfort“ ist bis 21. Oktober er-
forderlich unter vhs-aichach-
friedberg.de.

Kaffeetreff abgesagt

Aichach – Das für Sonntag, 18.
Oktober, geplante Kaffeekränz-
chen des Allgemeinen Kranken-
unterstützungsvereins (KUV) fällt
aus. Dafür findet am Sonntag, 25.
Oktober, um 15 Uhr die im März
abgesagte Mitgliederversamm-
lung im Gasthaus Specht statt.

Treffen der Fischer

Aichach – Der Kreisfischereiver-
ein Aichach veranstaltet am Frei-
tag, 23. Oktober, um 20 Uhr seine
turnusgemäße Herbstversamm-
lung im Gasthaus Gutmann in
Ecknach. Dabei werden auch die
wegen der Corona-Pandemie
ausgefallenen Wahlen vom Früh-
jahr 2020 nachgeholt. BRA

Achtjähriger
leicht verletzt

Schrobenhausen – Ein acht
Jahre alter Fahrradfahrer wurde
bei einem Unfall am Mittwoch
gegen 13.15 Uhr leicht verletzt.
Der Schüler aus Schrobenhausen
fuhr mit seinem Fahrrad vom
Busbahnhof kommend und woll-
te am Zebrastreifen den Bürger-
meister-Stocker-Ring überque-
ren. In dem Moment kam eine
63-Jährige aus Schrobenhausen
mit ihrem Auto vom Thiers-Krei-
sel angefahren und konnte nicht
mehr rechtzeitig bremsen. Ihr
Wagen berührte den Jungen, der
daraufhin stürzte. Am Auto und
am Fahrrad entstand ein Scha-
den von insgesamt 500 Euro.

In diesem Zusammenhang
weist die Polizei Schrobenhau-
sen darauf hin, dass am Zebra-
streifen Fußgänger und Roll-
stuhlfahrer Vorrang beim Über-
queren der Straße haben. Dies
gilt zwar auch für Radfahrer
– aber nur, wenn sie vorher ab-
steigen und ihr Rad über den
Radweg schieben.

Jagd am
Sisi-Schloss
Hundemeute kommt

Unterwittelsbach – Der in Gun-
delsdorf beheimatete Schlepp-
jagdverein von Bayern ist trotz
der Corona-Auflagen bemüht,
sein Herbstprogramm durchzu-
führen. Am Samstag war die
Meute zum 31. Mal zur traditio-
nellen Herbstjagd auf Herren-
chiemsee. Am Sonntag, 18. Okto-
ber, ist der Verein mit seiner
Meute auf Schloss Harburg und
am Sonntag, 25. Oktober, am Sisi
Schloss in Unterwittelsbach.
„Schlösser beleben – Geschichte
erleben“, heißt das Credo des Ver-
eins.

Die Meute, in Begleitung der
Jagdhornbläsergruppe „Anjagd“,
zeigt ein Schauschleppen und
trifft dazu um 13 Uhr am Park-
platz am Schloss ein. Stelldichein
mit Begrüßung und Präsentation
ist um 14.30 Uhr auf der Schloss-
wiese, Ende gegen 15.30 Uhr.
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